9.    NACH VENEDIG  mit Hilfe des  INTERNET       609 km                  2003

( In diesem Wanderbericht verzichte ich ausnahmsweise auf die Erzählung von Erlebnissen. Es geht mir hier vor allem um  den Hinweis auf die grossen Vorteile, die der Gebrauch des INTERNET bringt. Das Wandern wird so zu einer echten kulturellen Bereicherung. )

Meine erste lange Wanderung führte mich vor acht Jahren  nach Santiago de Compostela. Die gelben Jakobsmuschel – Markierungen leiteten mich von Zollikofen/Bern  auf dem Jakobsweg nach Tafers, über Le Puy, Pamplona zum heiligen Jakobus nach Galicien. Mit einem der vielen Pilgerbücher in der Hand könnte man sich ohne grosse Vorbereitung auf den Weg machen. Unterkünfte, Sehenswürdigkeiten und Wegstrecken sind meist zuverlässig beschrieben ( siehe auch meinen Bericht). Auf meiner ersten, selber vorbereiteten Fernwanderung marschierte ich ein Jahr später nach Paris. Unterwegs sammelte ich  Prospekte, las Kunstführer, notierte jede Unterkunft mit Telefonnummern und vermerkte sogar den Standort von Telefonkabinen. Der ausführliche Wegbeschrieb Bern – Paris fasst all diese genauen Informationen zusammen und wird jetzt, nach sieben  Jahren, zum Teil schon etwas überholt sein. Seither hat mich mein Wanderfreund Robert in die Welt von COMPUTER und INTERNET eingeführt. Ich glaube, dass sich gedruckte Reiseführer in der herkömmlichen Art bald einmal erübrigen, kann sich doch der geschickte und geübte Internetbenützer in jedem Bereich aktuell und umfassend informieren und so seine Reisen nach seinen Interessen vertieft vorbereiten. Wir erhalten umfassend Auskunft über Unterkünfte, Preise, Stadtpläne, Kulturelles, aktuelle Öffnungszeiten, Informationen über Wirtschaft, aktuelle Probleme, Tagespolitik , Fahrpläne und viel Interessantes mehr. Ich kann meine Vorbereitung mit Internet so treffen, dass sich die Informationen meiner gewählten Wegstrecke anpassen und vor allem auch die aktuellste Situation, der ich begegnen werde, beinhaltet.  Was nützt mir eine umfassende Beschreibung eines Kirchenraumes, wenn ich vor verschlossener Tür stehe, weil ich die Öffnungszeiten nicht kannte. Wenn ich durch die Lombardei marschiere ist es sehr interessant, etwas über die Arbeit der Lega Nord zu erfahren., besonders dann, wenn ich den  vielen politischen Plakaten begegne. Und wie praktisch ist es doch, wenn mir die Homepage der Provinz Breschia sämtliche Unterunftsmöglichkeiten der vielen Dörfer und Städte  mit Preisen und Tel. Nummern zur Verfügung stellt und ich, während der Mittagsrast, per Handy mein Bett rechtzeitig reservieren kann. Zudem habe ich festgestellt, dass in vielen Reiseführern nur teure Hotels vermerkt sind. 

Ich habe meine Venedig – Wanderung  gezielt mit dem Internet vorbereitet und mit dessen Hilfe ganz wesentlich vertieft. Es ist nicht schwierig, eine meiner vorgeschlagenen Wanderstrecken gemütlich  zurückzulegen. Es ist aber auch nicht  schwierig, einen Computer anzuschaffen, ihn ans Internet anschliessen zu lassen und den Weg zum Gebrauch des Internets entschleunigt zurückzulegen. Auf meinem Computerweg wurde ich von Robert begleitet und er stand mir bei jedem schwierigen „Informatik – Hindernis“ mit Rat und Tat zur Seite. 

Ich habe deshalb die vorangehenden  8 Wegbeschreibungen nachträglich mit folgendem  Hinweis ergänzt: „Auf dem Internet findest du viele interessante Informationen über die Etappenorte und alle Angaben über Unterkunftsmöglichkeiten. Eine Suchmaschine, z.B. GOOGLE,  hilft dir. „

Aber Vorsicht: Wenn ich per Internet eine  günstige „ Unterkunft notiert hatte, diese am Vortag telefonisch reservierte und am Abend müde am Ort eintraf, kam es immer wieder vor, dass sie weitab auf einem Hügel lag. Die oberitalienischen Gemeinden sind sehr weitläufig. Bei der Reservation muss man immer nach dem genauen Standort der Herberge fragen.
Bei der Festlegung des Wanderziels „VENEDIG“ hatte ich zu wenig beachtet, dass der Weg, der 

über die Alpen führt, erst spät im Jahr passierbar ist. So trafen wir an der Grimsel am 19. Juni noch viele verschneite Wege. Die Postautos verkehrten erst ab 28. Juni. Die darauffolgende lang andauernde Hitzewelle ( bis  40 ° C)   liess mich den Weitermarsch auf den Herbst verschieben, was dazu führte, dass in der Lombardei die Ernte vorbei war und mich ausgedörrte, braune Felder erwarteten. 

Karten: Bis nach Chiasso       1 :25 000 oder 1: 50 000 oder Kümmerly + Frey Wanderkarten 
              Bis nach Breschia     „Kompass“ – Wanderkarten  1: 60 000

              Bis  nach Venedig      Karten aus dem „Verlag Cartografia Novara“  1:75 000 die Blätter        

                                                 Breschia, Verona, Vicenza und Venezia die noch mit entsprechenden      

                                                 Stadtplänen 1:5000 ergänzt  sind.

              Längs des Gardasees  1: 35 000 „Verlag Lagir Alpina „    Blatt Niedergardasee

              Karten Verona und Umgebung 1:150 000, Vicenza und Umgebung 1 : 100 000

              Karte Euuganeische Hügel (Abano Terme-Padova  etc.) 1 : 30 000

              Karte Padova und Umgebung  1 : 150 000

              Stadtplan von Venedig mit Hinterland bis fast nach Padova

Ich fand in der Lombardei kein markiertes Wanderwegnetz. Meist wählte ich zur Orientierung 3.- Klass-Strässchen und benützte die angrenzenden, abgeernteten Mais – und Getreidefelder  als weiche Wanderstrecken. Die hohen Kirchtürme ermöglichten mir, mit dem Kompass weite Direttissima - Strecken festzulegen. Dass ich für die vielen Jäger, die in den gut getarnten Verstecken herumhockten, ein störender Gast war, merkte ich an ihren vorwurfsvollen Blicken.

Auch diesen Weg plante ich so, dass eine Rückfahrt per Bahn oder Buslinie ohne grosse Umstände jederzeit möglich war. Meine Frau Vreni begleitete mich von Ringgenberg nach Lugano.

Auch bei folgendem Wegbeschrieb soll die Etappierung nur der individuellen Vorbereitung dienen. Die Internetadressen bilden den Schlüssel zu einer kleinen Auswahl unzähliger interessanter Informationen, zu denen mich die  Suchmaschine Google geführt hat.

Zollikofen – Bern – Dählhölzli       12 km

Rechter Uferweg ( immer in Fliessrichtung)  

www.tierpark-bern.ch   Das aktuelle Motto: „ Weniger Tiere – mehr Platz.....“ Neue prächtige Seehundanlage etc.

Dählhölzli – Thun      24 km

Rechter Flussuferweg, lärmig ab Kiesen

www.ewb.ch   Das „ Aare - Grundwasser Kiesen sei so rein, dass keine chemische Behandlung nötig ist / Netzlänge  380 km/  für 230 000 Menschen / 350 Liter pro Tag pro Person......“  Von hier kommt auch mein Hauswasser...

Thun – Merligen   15 km

An Seeuferweg, meist Asphalt, frühmorgens wenig Verkehr, prächtige Seesicht, einmalige Stimmung. Man könnte auch den  beschwerlicheren WW (Wanderweg) wählen oder bei Eichbühl die Abzweigung auf den „Jakobsweg“ suchen.

www.kunstmuseumthun.ch     www.thunersee.ch.        Google   - s. Thun

Merligen – Ringgenberg    15 km

Frühmorgens der Seestrasse entlang, wenig Verkehr, einmaliger Seeblick über hohe, steile Felsstürze hinunter,  bei Beatushöhlen hinauf – WW an See hinunter – Sundlauenen – Neuhaus –Unterseen  Kirche – r Aareuferweg  – Kirche Ringgenberg

www.unterseen.ch    „ Die oberste Stadt an der Aare : News etc.....“

Ringgenberg – Brienz     13 km / + 500 m

Sogenannter Seepanoramaweg, oft ohne Seesicht, auf und ab , leider kein Seeuferweg! WW Niederried – Oberried - Brienz

www.brienz.ch        www.geigenbauschule.ch 

Brienz – Meiringen   14 km

WW Seeufer – Hofstetten – Brienzwiler – Aareuferweg - Hüsen – Meiringen

www.swissvisite.ch  unter Museen: Museum Sherlock Holmes, Meiringen

Meiringen – Guttannen   14 km

Bahnhof – Aareschlucht ( Öffnungszeit auf Internet) – Innertkirchen – alter Säumerweg – Bergsturzzone bei Inner Urweid ( Markierungen gut beachten) – Schlagwald – Weid – Hoflue -  1057 Guttannen  

www.aareschlucht/ch  : Geschichte, Geologie , Legenden....    

Google : Kristallmuseum Guttannen

Guttannen – Grimsel Hospiz     12 km / + 930 m

Säumerweg – Räterichsboden – Seeuferweg – zwei steile Schneefelder – von der Staumauer aus per Handy ein Zimmer im Hospiz bestellt

www.kwo/ch  :        9 Kraftwerke, 7 Staumauern , Stollenlänge 130 km.,  grosses Ausbauprojekt

www.grimselverei/ch  : Widerstand gegen  dieses Projekt

Grimsel - Obergesteln      10 km / + 200 m  - 830 m 

Fussweg war am 20.Juni z.T.noch mit Schnee bedeckt    Grimselpassstrasse = Motorradpiste

Vom Pass aus sehr schöner WW nach Obergesteln mit einmaliger Panoramasicht bis zum. Matterhorn Von hier aus wäre Rückfahrt nach Bern in  3 h 20 ` möglich.

www.obergesteln.ch    : z.B.Landwirtschaft   -  200 Äcker  mit durchschnittlich 230 m2 Fläche

Obergesteln – Nufenen  (2440 m.ü.m.) – Al Acqua          18 km  + 1124 m

WW , 10 Marschstunden , weite Schneefelder, langer nasser Blackenweg,                              Vorsicht : Einsturzgefahr bei Schneebrücken über  verdeckten Bachläufen ; weit oben am Hang umgehen oder Schneefelder meiden

www.leventinaturismo./ch   viele Übernachtungsmöglichkeiten bis Bodio/ wandern im Bedrettotal/ wandern auf der Strada Alta

Al Acqua  - Airolo   12 km

Ronco – Bedretto – Fontana – Albinasca – Airolo

Google  : Bedrettotal

Airolo – Osco     15 km

Bern ab 0849 / Airolo an 1200/ Fr.52.- retour/ 18. September /Strada Alta :Airolo – Brugnasco – Vorsicht bei Bosco d’Oss : die Abstiegsmarkierung suchen – Fontana – Osco

Google : Strada Alta 

Osco -  Bodio   20 km  / 810 m  Abstieg

 „Strada Alta auf und ab“ , der WW versucht den geteerten Strassen auszuweichen , Rossura – Calonico – Anzonico – Cavagnago – Sobrio – schwieriger Abstieg  nach Bodio

Mit Postauto nach Biasca zum Übernachten und am nächsten Morgen wieder nach Bodio zurück

www.alptransit.ch     Hier entsteht der längste Eisenbahntunnel der Welt / 57 km/ sehr ausführliche Informationen

Bodio – Bellinzona    26 km

Personico – Sentiero Riviera – Flussuferweg bis Bellinzona

Alte Probleme: Asphaltsträsschen ohne weiche Ränder, dafür leider mit abgeschrägten Böschungen  / keine Brunnen    (35 ° C) / „Jahr des Trinkwassers“ /Markierte Wanderwege sind oft Kräfte raubende Umwege

www.bellinzona.ch
Bellinzona – Mezzovico       24 km / + 420 m

Altstadt – an Ticinoufer – l Flussuferweg  - bis Brücke Pt 216 – Cadenazzo – hinauf nach Römerstrasse (Aufstieg schlecht markiert, unbedingt erfragen ) – Römerstrasse – Monte Ceneri, (trotz autofreiem Bettag ein Horrorverkehr) – Rivera – Cardane – „Motel Mezzovico“ an der Industriestrasse, am Anfang des Dorfes

Google : Edelkastanien       mit vielen Informationen

Mezzovico – Maroggia      24 km / + 300m

1 : 60 000 Wanderkarten sind problematisch, da sie auf genau markierte Wanderwege hinweisen und ein Abweichen während des  Marsches kaum möglich ist. Sie sind für eine Variantenwahl oft zu ungenau. 

Mezzovico – Sigirino – Torricella – Station Torricella – Lamone – Cureglia – Porza – nach Kirche l hinunter ( schlecht markiert) WW nach Bahnhof Lugano ( Vreni fährt nach Hause zurück) – an Seeufer Paradiso – von San Martino bis Melide: 3,5 Kilometer -  Horrorstrecke zwischen Bahn und Autostrasse. Die Umgehung  über die San Salvatore – Höhen  würden mich auf eine Bergtour zwingen. Die Seeufer des Luganersees werden vor allem für den Autoverkehr genutzt oder dienen als Standort von Hotels und Villen. – WW Damm von Melide – Maroggia  (sehr ruhige, günstige Zimmer im Ristorante della Stazione   091. 649 70 80)

www.swissminiatur.ch    120 Gebäude im Massstab 1:25 , 18 fahrende Züge etc.

Maroggia – Como   20 km

Auch hier verläuft der „Seeuferweg“ an der Hauptstrasse – Cappolago – Flussuferweg Laveggio – Uferweg Morea – Bhf. Mendrisio – Casvegno – Coldrerio – Lundina – Pt.249 – Bhf. Chiasso – Ponte Chiasso – Grenze/ Zoll – auf Hauptstrasse nach St. Giorgo – Como

www.comolake.com   : Duomo, Hotels , Città

www.regione.lombardia.it   : alles über die vor uns liegenden Provinzen Como, Lecco, Bergamo, Brescia, Verona inkl. Hotellisten  (1 – 5 Stern)

Nun beginnen wieder die langen Siesta- Mittagszeiten und die € - Umrechnungen. Im Tessin sprechen sehr viele Leute Deutsch. In Italien kann man sich auf diese Mehrsprachigkeit nicht verlassen. Ein „Grund-Sprachkurs Italienisch“ wäre deshalb hilfreich.

Como – Molteno    24 km

Platz Cavour – mit Stadtplan nach Rienza -  Flussuferweg Còsia – Riva San Bartolomeo –Tavernério – Kirche Albese – r. hinunter – Saruggia – Alsèrio – WW Ponte Nuova – Molana – Rogeno – Gaesso ( auf linker Strasse !) nach Molteno. Hotel St.Roc geschlossen. Zum Übernachten fährt man per Bahn in 20 Min. nach Lecco (früh reservieren)/ schöne Altstadt .

Erster Eindruck auf der Wanderschaft durch Oberitalien : Viele Autos, viele geteerte Strassen , viele kläffende Hunde, wenig Fussgänger, wenig Wegweiser für den Nahbereich, schöne weite Landschaften, sehr interessante Dorf- und Stadtbilder und viele freundliche, ruhige Menschen. Man spürt die für Italien überdurchschnittliche Wirtschaftskraft der Lombardei, eine gute Ergänzung zu den „Rimini-Strandbildern“. Leider wird dieses Alltags – Italien von den Tourismusfachleuten zu sehr ausgeblendet. Deshalb bleibe ich auch in Zukunft meinem Motto treu: „Dort wandern, wo die Leute wohnen und arbeiten.“

Molteno – Olgiate     12 km

Bern ab 0650 -  Como – Molteno  an 1314  ( Fr.95.- inkl. retour ab Verona nach Bern)

Molteno Bhf. – Sirone – Dolzágo – S.Maria Hoè – Monticello – Olgiate (nicht Olginate, ich habe das Hotel im falschen Ort  reserviert!)

Ich fand dann ein Bett im Hotel“ Tigli“ in Olgiate : Das Bett stand 50 m über einer lauten Strasse 

und 80 m neben einem rege befahrenen  Bahngeleise – Dank meinen weichen *„Ohropax“ habe ich trotzdem  sehr gut geschlafen. (* dringend mitnehmen auf alle  Wanderungen)

Google : Provincia Lecco – Hotels 

Olgiate – Bergamo    32 km    statt   25 km

Olgiate – Calco – Imbersago – Traghetto di Leonardo .

 Ich fragte unterwegs dreimal nach diesem Übergang  und als ich die Fähre erreichte, war sie wegen Niederwasserstand geschlossen. Hätte ich doch zu Hause mein Internet gefragt¨. – Umweg + 1 ½ Std  nach Brivio – Hauptstrasse nach Cisano – Brücke Odiago – Somasca – Ambivere – Brücke Briolo über Fiume  Brembo – Scana al Brembo – Citta altá  Bergamo. Das 1- Stern - Hotel „Quarenghi“ liegt  an einer sehr lärmigen Strasse. Im grossen, baumbewachsenen Innenhof sind aber 10 einfache, stille Zimmer versteckt. Bei offenem Fenster, mit Blick in die Krone eines riesigen Kastanienbaumes, verbrachte ich hier die kommenden drei Nächte. Ich legte von hier aus die zwei folgenden Wanderstrecken zurück und konnte am  Abend die prächtige Altstadt Bergamos durchstreifen.

www.apt.bergamo.it      google:  Bergamo cittá d arte           google : Provinca Bergamo/ Hotels

Bergamo – Palazzolo sull’Oglio     23 km

Bhf. – Seriate – Brusaporto – Bagnatica – Asnenga – Bolgare – S.Giuliano – Palazzolo  ( für 3 € nach Bergamo zurück)

www.palazzoloweb.it     Welches Wanderbuch liefert mir so viele interessante und vor allem aktuelle Informationen über einen Wanderort wie das Internet? Immer mehr Gemeinden verfügen über eine Homepage.

Palazzolo – Ospitaletto    18 km

Bhf – S.Eusebio – Cologne -  Sala – Coccalio – St. Pietro aus dem XXII. Jh. ( wie die meisten alten Kirchlein ist auch St. Pietro geschlossen, angeblich wegen Diebstahlgefahr. Was soll ich da einen Kunstführer mitschleppen! ) - le Fornaci – Hühnerfabriken – F.le Cinquina – Sagabiello – Via St. Bernardo -  Bhf. Ospitaletto (Übernachten in Bergamo)

www.g26.ch   kulinarische Lombardei

Meistens bin ich, in Blickdistanz zu den Strässchen, über die weiten, trockenen, abgeernteten Mais – und Getreidefelder marschiert. Der Boden ist zusätzlich mit Strohresten gepolstert. Eine Herbstwanderung wird so zu einem mühelosen Wandervergnügen. 

Ospitaletto – Brescia           15 km

Bhf -  Lovernato – Trepola – S.Giulia – Roncadelle – Violino – bis Bahnunterführung – r. nach Brescia  Albergo  25 €/ in der Nähe der Kirche hl. Franziskus (Zimmer im obersten Stock verlangen)

www.provincia.brescia.it     turismo/ ospitalitá/ alberghi/ Ricerca per comune

google  :   Lega Nord

Brescia – Lonato   30 km    ( Auf dieser Strecke wenig Übernachtungsmöglichkeiten)                                Bhf – Via Solferino – Viale Piave – Rezzole – San Giacomo – Calzinatello – Calzinato – Prati – Bianca – Lonato

Das per Handy reservierte Zimmer im Hotel “La baita” fand ich aber nicht in Lonato, sondern an der stark befahrenen Hauptstrasse, 5 Kilometer Richtung Desenzano. Diese Zusatzstrecke verlangte den Einsatz meiner letzten Kraftreserven. Im Herbst sind die Tage kurz. Früh am Abend beginnt es einzudunkeln. Da sollte man sich mit einer Taschenlampe sichern.

www.g26.ch    Mais/Polenta in Italien

Lonato – Castelnuovo       25 km

Ich war gestern Abend in ein Gewirr von Hauptstrassen geraten. Nun musste ich der Autostrasse Rtg. Desenzano folgen – durch Tunnel – Strassenwegweiser nach Desenzano – Bhf. – Altstadt Desenzano – Gardasee „ Uferstrasse“ ohne Seeufer! – schmaler Dreckstreifen bis Peschiera-              ( Rucksach eingestellt im Hotel „Mignon“ an der Hauptstrasse, am Eingang von Peschiera und weitermarschiert mit leichtem Gepäck)  - Peschiera – Essicatoio – c.Derna – Castelnuovo und mit Bus zurück  zum Hotel „Mignon“. Regelmässige Buslinie Verona – Desenzano – Lonato – Brescia

Google : Gardasee

Castelnuovo – Verona   18 km                                     ( Zollikofen/Bern – Verona total 482 km)

Hauptstrasse 1 km Richtung Verona – rechts Rtg. Molino – S. Giorgio – Staz. Sommacampagna – Lugagnano – Rodi – Weg nach Arena Verona erfragen – Bahnhof – Rückfahrt nach Desenzano, wo ich im gemütlichen Hotel “ Piroscafo”, direkt über dem verkehrsfreien Fischerhafen, für vier Nächte ein Zimmer  reserviert hatte ( 030. 914 11 28/ 030. 914 01 93) 

Hier traf ich Vreni, das aus der Schweiz nachgereist war. Mit ihm besuchte ich von Desenzano aus mit der Bahn die prächtigen Städte Bergamo, Brescia, Verona, Vicenca und  per Schiff Sirmione.               

Zusammen fuhren wir in die Schweiz zurück. Eigentlich möchte ich die letzten 6 Etappen (ca. 120 km) im Frühling zurücklegen. Ich habe die Lombardei als abgeerntete Spätherbstlandschaft kennen gelernt  Ich möchte nun im kommenden März die Vorfrühlingsfarben und die weiten Felder der blühenden Aprikosen – und Pfirsichbäume  bewundern können. Ob ich bis dahin meine Wanderlust zurückhalten kann?

Letzter Teil : 16. März – 21. März 2004

Bern  ab 07.34     Verona an 12.40    Fr. 123.- / retour

Statt eines blühenden Fruchtgartens traf ich eine karge, ausgedörrte Landschaft. Sogar die Aprikosenbäume verbargen ihre Blüten. Ein äusserst kalter Vorfrühling hatte die Natur weiter schlummern lassen. In Pullover und Windblouse zog ich los.

Während ich im vergangenen Herbst weite Strecken über abgeerntete Mais- und Kornfelder marschieren konnte, zwangen mich die frischgepflügten Felder nun  an die Strassenränder. Das eng verzweigte Kanalnetz führte zu unzähligen Umgehungen. Die kleinen Wasserläufe verschiedenster Breiten  waren auf den sehr ungenauen Karten nicht eingetragen. Eigentlich hätte ich im vergangenen Winter vor allem den Weitsprung trainieren sollen. Der verbleibende  Weg nach Venedig wurde so zu einem mühsamen Hindernislauf.

Verona – St.Martino Buonalbergo   11. km

Bhf – Arena – Ponte Novi – Piazza XVI – Via Fiumicello – St.Michele (Vorsicht: Bahnstrecke nicht “durchlässig”) – Molini(r.bleiben) – Direttissima – S.Martino 

*Hotel Grabberio  :  6 km am Berg /    * ** Hotels an Strasse

In der Ebene sind die Fussgänger ausgestorben. Der Heilige Christophorus der Pilger und 

Reisenden wurde durch Sankt Fiat verdrängt.

San Martino Buonalbergo – Lonigo Monticello   28 km

Suche den Weg über die Schnellbahn und die Autobahn – geradeaus nach Belfiore ( im Herbst waren die weiten Felder ideal begehbar, nun sind sie geackert und zwingen mich an die Strassenränder).San Bonifacio ( Wege suchen durch Rebfelder, Azimut nach Kirchtürmen ) – Madonna ( wurde um 400 € erleichtert!) – Lonigo  (Carabiniere in Lonigo,  Hotel Alle Aqua in Monticello )

Vorsicht: Die Hauptkanäle haben Nebenkanäle und diese haben viele kleine Abzweigungen und diese haben  unzählige schmale Nebenabzweigungen – und da wollte ich trockenen Fusses hindurch. Man könnte auch eine Leiter mitschleppen.

Lonigo – Treponti ( (Teolo)  31 km

Monticello – Rtg. Villa del Ferro – in Linkskurve nach rechts auf schmalem Waldweg Rtg. 

Sossano hinunter – an Scolo Liona –Kanal – Ponte Botti – Albettone –Lovertino – an Fossona (r Ufer!) – Ponte tezze – Bastia  - Ich war auf derfalschen Seite und machte unendliche Umgehungen, weil ich mit dem Rucksack am Rücken höchstens einen Meter zwanzig  weit springen kann. Ich wagte nicht, ihn hinüber zu werfen – Rovolon – in der Nacht nach Treponti

(Hotel Delfino  / 35 € ) Der bessere Weg hätte über Teolo geführt.

Treponti – Stra  26 km              

( in Padova in der Albergo Al Camin für 26 €  übernachtet/  Nähe Kanalufer  Süd,  2.Brücke  049/ 687 835, nicht auf Homepage Padova!)

Treponti – an Kanalufer – Liechtenstein Brunetta – Scolo Rialto – Rtg.Abano Terme – Gottardo Lino – San Lorenzo – nach N an Fiume Bacchiglione – unter Autobahn und Bahn an Kanaluferweg nach Padua -  Noventa – bei 3.Brücke links – dann rechts  bis Stra   (Mit Bus zurück nach Busstation Padova)

Stra – Venezia /Markusplatz  31 km

Härteste Strecke, mühsamer als der Nufenenpass.

Hinunter ans Brentaufer – S Pietro – Dolo – Mira Porte – Dammuferweg Seriola Veneta – Malcontenta – Rtg. NE – Via Fratelli Bandiera bis Tunnel -  und von hier aus muss man sich zum Einstieg auf den Fussweg durchfragen, der über die 6 km lange Ponte della Libertà hinüber nach Venedig führt. – Piazzale Roma – im Bahnhof Fahrplan und Billett beziehen (lange Wartezeit) – durch das Touristengedränge über Rialtobrücke auf den Markusplatz.       609 km

Und dann fuhr ich nach Padova zurück in die ruhige Albergo Al Camin  (30 Min/ Bus No 8 )

Zusammenfassung: Dieser Weg von Zollikofen/Bern nach Venedig ist anstrengend. Er führt 

über zwei Alpenketten (Grimsel und Nufenen). Durch das Tessin begleitet uns ein reger Talverkehr. Von Chiasso bis nach Venedig marschiert man meist auf abgeernteten Feldern oder an den weichen Rändern der asphaltierten  Strassen entlang. Weite, industrialierte Vororte der Grossstädte belasten unsere Kräfte und vor allem die Nerven. Das Netz von unzähligen Wasserläufen  bringt uns viele Überraschungen und Umgehungen. Die Italiener fahren rücksichtsvoll aber schnell. Detailwegweiser sind selten. Für die Beschaffung von genauen Karten sollte man sich viel Zeit nehmen und die Hilfe unserer Fachgeschäfte benützen. Auch unterwegs, in den grossen Städten  findet man diese Hilfe. Die Menschen am Strassenrand sind sehr hilfreich und freundlich. Grossartige Kulturstädte ziehen sich wie eine Perlenkette unserem Camino entlang: Como, Bergamo, Breschia, Desanzano, Verona, Padova und Venezia.  Da ich die prächtigen Innenstädte zu Fuss von den  endlosen, lärmigen Vororten aus erreichte, wirkten sie um so schöner und reicher auf mich.

Auch diesmal reiste ich treu meinem Motto :“ Dort entschleunigt wandern, wo die Menschen wohnen und arbeiten“. Die Begegnung mit den Menschen setzt aber ein Minimum an Sprachkenntnissen voraus. Ich hätte die Italienische Sprache vor der Wanderung  in den Grundzügen erlernen sollen. Ohne diese Kenntnisse marschierte ich als stummer Pilger durch  die Lombardei und  Venetien, ausgerüstet mit einem kleinen Wörterbuch und viel Internet – Wissen.

Fragen , Anregungen und Kritik an                      ruvele@bluewin.ch

12  andere Wanderungen beschrieben unter:            http://home.tiscalinet.ch/verule







